
Arbeitsauftrag 
 

Einzelarbeit: 1. Lies den Sachtext über die Stadtmauer und die Stadttore im Mittelalter. 
       2. Unterstreiche zunächst wichtige Textstellen, in denen der Junge von  
            der Bedeutung der Stadttore und der Stadtmauer spricht. 
       3. Notiere dir stichpunktartig die Bedeutung der Stadtmauer und der  
           Stadttore in dein Heft.  

 
                                           10 Minuten  
 
Gruppenarbeit:  

 1. Einigt euch in der Gruppe, mithilfe welcher drei Informationen ihr die 
     Bedeutung der Stadtmauer und der Stadttore anschaulich vorstellen 
     würdet.  
 2. Notiert diese Informationen in der Tabelle auf der Rückseite dieses  

                              Arbeitsblattes (graues Feld) und auf die Folie.  
 
                                                              10 Minuten  
 
 
 

Vor den Toren der Stadt – endlich angekommen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach diesem stundenlangen Fußmarsch bin ich aber froh, endlich 
angekommen zu sein. Alles ist anders hier als in meiner Heimat. 
Die ganze Stadt ist umgeben von einer hohen und endlos lang 
erscheinenden Mauer. Das zeigt, dass sich hier auch eine Stadt 
befindet, denn Stadtmauern bilden die Grenze des Stadtrechts. 
Nachdem ich die Befestigungsanlange mit Wall und Graben 
überquert habe, stehe nun vor einem hohen Tor, das die 
Menschen, die sich außerhalb der Stadt befinden, nur nach 
Absprache in das Innere der Stadt lassen. Dieser Torburgen wirkt 
mächtig, so als ob die Bürger stolz auf ihre Stadt wären. Ich frage, 
ob sie mir Einlass gewähren, weil ich mein Glück als Handwerker 
versuchen möchte. Es scheint so, als ob ich ein gern gesehener 
Mann bin. Der Wachmann erzählt mir, dass dies eines von 12 
Stadttoren wäre und wir uns im Süden der Stadt befinden. Die 
Stadtmauer wäre 7,5 Kilometer lang ist und ich solle am besten 
rechts abbiegen, damit ich meine Kräfte schone. Man sagt mir, ich 
könne froh sein, dass ich zur frühen Morgenstunde kommen 
würde. Nachts werden nämlich die  Stadttore geschlossen, sodass 
niemand mehr in die Stadt hineinkommt. So sind die Bürger vor 
Räubern und Banditen sicher. Außerdem müssten die Reichtümer 
der Stadt geschützt werden. Ich bin so erschöpft, dass ich nicht 
einmal nachfrage, wo ich mich eigentlich gerade befinde.  
Ich entscheide mich, erst einmal rechts an der Stadtmauer 
entlang zu laufen anstatt der großen Hauptstraße zu folgen. Auf 
der linken Seite befinden sich Grünflächen und Gärten. Eine 
frische Brise verrät mir, dass sich Wasser in der näheren 
Umgebung befinden muss.  
 



Bestandteil der Stadt Bedeutung 
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Kirche, Kloster 
um 900 besiedelter 
Raum 
Vorstadt 10. Jh.  
Stadterweiterung 1106 
Stadterweiterung 1180 
Garten, Grünfläche  
Stadtmauer 1180 



Quellenangabe: 
 
Motiv Einzelarbeit: 
<http://www.prepolino.ch/bildersammlung/nic/einzelarbeit.jpg>, am 
05.07.2011. 
 
Motiv Gruppenarbeit: 
<http://www.prepolino.ch/bildersammlung/nic/gruppenarbeit.jpg>, am 
12.09.2011. 
 
Sanduhr:  
<http://www.flugmeter.info/wp-content/uploads/2009/03/sanduhr.jpg>, 
am 12.09.2011. 
 
Junger Mann:  
<http://www.lernkiosk.ch/cm_data/bauernkleidung.png>, am 07.08.2014. 
 
Bearbeitete Karte:  
Vgl. Brokemper, Peter/Köster, Elisabeth/Potente, Dieter, Geschichte 
Real 1. Nordrhein-Westfalen, Berlin 2011, S. 180.  
 


